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Einführung 
Der Arbeitskreis Strategie und Organisation des ZKI-Vereins1 führt eine jährliche Umfrage zu den 

wichtigsten Themen und Trends von IT-Einrichtungen aus Hochschulen und Forschungseinrichtungen 

durch. Die Umfrageergebnisse sollen dabei helfen, wichtige Entwicklungen, Themen und Best 

Practices im Blick zu behalten und bei den umfangreichen Themenfeldern der Digitalisierung und der 

rasanten Erneuerung von Technologien Schritt zu halten bzw. auch Inspiration für die weitere 

Ausgestaltung an der eigenen Einrichtung zu gewinnen. 

Die Kernumfrage adressiert die wichtigsten Themen und Veränderungen im Umfragejahr in 

standardisierter Form. Darüber hinaus werden in jedem Jahr individuelle Schwerpunkte abgefragt, 

die viele Einrichtungen beschäftigen. Im Jahr 2022 waren die Schwerpunktfragen über die 

Kernumfrage hinaus: 

• Hat die Nutzung von externen Cloud-Angeboten während der Pandemie eher zugenommen 

oder eher abgenommen? 

• In welchem Umfang setzen Sie Cloud-Technologien ein? 

• Welche Maßnahmen haben Sie im Bereich "Digitale Souveränität" getroffen? 

• Welche spezifischen Aspekte sehen Sie für Hochschulen und Forschungseinrichtungen im 

Bereich Digitaler Souveränität? 

• Welche Auswirkungen sehen Sie durch Corona für die Arbeitsplatzgestaltung? 

• Welche Tools und Mechanismen haben Ihnen dabei geholfen, Zusammenarbeit und Team-

Geist trotz weniger Präsenz zu erhalten? 

• Welchen Prozentsatz an Home-Office sehen Sie zukünftig für die IT-Einrichtung Ihrer 

Hochschule? 

• Wie sehen Sie die Rolle der IT an Ihrer Hochschule nach Corona? 

Weiterhin wird nach den Modellen zur IT-Governance gefragt. 

Die Umfrage wird von CIOs, Leiterinnen und Leitern von Rechenzentren, IT-Direktorinnen und 

Direktoren sowie Personen in vergleichbaren Rollen ausgefüllt. Alle Antworten sind optional. In 

diesem Artikel werden die Ergebnisse der Top-Trends-Umfrage 2022 dargestellt2. Die Rohdaten zur 

Umfrage finden sich im Datenanhang unter https://doi.org/10.5281/zenodo.6012976. 

Im Jahr 2022 haben 85 Einrichtungen an der Umfrage teilgenommen – im Vorjahr 2021 waren es 94 

und im Jahr 2020 66 Einrichtungen. Die meisten Umfrageteilnehmenden haben die Umfrage in 

weniger als 7 Minuten beantworten können. Die durchschnittliche Antwortzeit lag bei 20 Minuten. 

Die Umfrageergebnisse aus dem Vorjahr 2021 sind unter https://doi.org/10.5281/zenodo.4530714 

aufbereitet.   

 
1 https://www.zki.de/ 
2 Ich bedanke mich bei Maik Bierwirth für das gründliche, kritische Lektorat. 
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Zusammenfassung 
Die Digitale Transformation an den Hochschulen und Forschungseinrichtungen hat durch die 

Pandemie eine erhebliche Beschleunigung erfahren. Damit einher geht die Modernisierung der IT-

Strukturen und der eingesetzten digitalen Technologien an den Hochschulen und 

Forschungseinrichtungen. Dies zeigt sich in den Umfrageergebnissen zum einen an den wesentlich 

gestiegenen Nennungen von organisatorischen und technologischen Veränderungen im Vergleich zu 

den Vorjahren, zum anderen an den Nennungen zu veränderten Kollaborations- und 

Führungsmodellen. Bedingt durch den immer stärker wirkenden Fachkräftemangel zeigen sich in 

diesem Jahr jedoch auch Anzeichen für Überhitzungserscheinungen durch unzureichende 

Kapazitäten für mehr Dienste bei gleichzeitig höheren Anforderungen an Umsetzungsgeschwindigkeit 

und Compliance. Es überrascht in diesem Zusammenhang, dass das Thema Kooperation, trotz dieser 

schwierigeren Randbedingungen, in den letzten Jahren weniger genannt wird. 

Die Nutzung von Cloud-Angeboten hat in jeder Hinsicht zugenommen: sowohl als Cloud vor Ort als 

auch als Nutzung von Ressourcen bei externen Anbietern. Erstmals wird auch der Einsatz von Cloud-

Technologien für den Betrieb häufiger angeführt. Bei den Schwerpunktfragen zu diesem Thema 

nennt die Mehrzahl der Einrichtungen die Bereitstellung von Anwendungen (SaaS) als häufigste 

Nutzung, gefolgt von virtualisierten Infrastrukturen as a Service (IaaS). Lediglich bei den größeren 

Einrichtungen können Anzeichen für die Auswirkung von Schrems II und das Streben nach digitaler 

Souveränität beobachtet werden anhand dessen, dass auch ein Rückgang der externen Cloud-

Nutzung genannt wird. 

Als Aktivitäten im Bereich Digitaler Souveränität wird durch viele Umfrageteilnehmende eine 

Intensivierung von Diskussionen sowie Schulungen zum Thema mit der Hochschulleitung und den 

Anwendenden genannt, um Verständnis für den Einsatz von Alternativprodukten zu erzeugen. 

Weitere Einrichtungen haben ihr Service-Portfolio überprüft und Open-Source-Lösungen eingeführt – 

oft zunächst in einem zweigleisigen Modell, also parallel zu Lösungen der großen kommerziellen 

Anbieter. Betont werden speziell für den akademischen Bereich die Notwendigkeit der 

„Wahlfreiheit“ von Anwendungen im Zuge der Freiheit von Forschung und Lehre, die erfolgreichen 

Erfahrungen von Hochschulen und Forschungseinrichtungen in der Zusammenarbeit sowie die 

Verfügbarkeit von eigenen Entwickler:innen, die für die zielgerichtete Weiterentwicklung von Open-

Source-Anwendungen eingesetzt werden können. 

Mobiles Arbeiten und die Akzeptanz von mobilem Arbeiten nehmen immer weiter zu und werden 

auch nach der Pandemie bleiben. Die Antworten zeigen mehrheitlich eine Erwartung von zwei bis 

drei Tagen mobiler Arbeit pro Woche auch nach der Pandemie. Neben erweiterten Anforderungen 

für hybride Arbeitsplätze und notwendiger Mehrfachausstattung von Beschäftigten – und den damit 

verbundenen höheren Kosten – wird auch eine allgemeine Flexibilisierung der Büroumgebungen 

berichtet, die über die klassische Nutzung von Arbeitsplätzen durch eine einzelne Person hinausgeht. 

Neben Clean Desk Policies als Vorbedingung für die flexiblere Nutzung von Büroräumen wird auch 

zusätzliche Ausstattung mit Audio-/Videokomponenten genannt sowie der Bedarf einer stärkeren 

Standardisierung dieser Komponenten, um den Support für alle Komponenten gewährleisten zu 

können.  

Die Ansätze zur Sicherstellung von Datenschutz und IT-Sicherheit sowie für das 

Netzwerkmanagement sind ganz neuen technischen Herausforderungen unterworfen durch die auch 

im Verwaltungsbereich bei Cloud-Nutzung im Home-Office-Bereich notwendigen flexibleren 

Zugriffsmöglichkeiten.  
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Beschäftigung mit „New Work“, Herausforderungen bei der Führung und der Ermöglichung von 

informeller Kommunikation zeigen eine systematischere Beschäftigung mit den durch die Pandemie 

verursachten Veränderungen der Arbeitswelt. 

Die Bedeutung von Videokonferenzen wird als grundlegend für mobiles Arbeiten und die damit 

einhergehende Form der Zusammenarbeit gesehen. Chat und Kollaborationslösungen sind weitere 

sehr häufig genannte, konkrete Tools. Erwähnt wird allgemein ein höherer Bedarf an Transparenz in 

der Informationsbereitstellung. Auch der Einsatz von Projektmanagementtools wird in diesem 

Kontext hervorgehoben.  

Präsenztermine für Team-Building, gelegentliche Arbeit vor Ort, gemeinsames Mittagessen und 

Treffen in kleineren Gruppen im Büro sind genannte Methoden für den Erhalt eines persönlichen 

Miteinanders. 

Die meisten Umfrageteilnehmenden berichten von einer Stärkung der Rolle der IT an der Einrichtung. 

Ebenso wird als Veränderung ein höheres Bewusstsein innerhalb der Hochschule für zusätzliche 

Investitionen in Digitalisierung und IT berichtet. In den Antworten wird den IT-Einrichtungen häufiger 

als zuvor eine Partner- oder Schlüsselrolle bei der Konzeption und Unterstützung von Digitalisierung 

und Veränderungen an den Einrichtungen zugesprochen. Diese Entwicklung geht einher mit höheren 

Erwartungen der Nutzenden und höheren Anforderungen an die Compliance. Trotz der erweiterten 

Aufgaben werden die Personalressourcen als weitgehend konstant bzw. als prekär beschrieben.  

Die relevanten Top-Trends im Jahr 2022 für die ZKI-Community sind die Themen: 

 

Abbildung 1: Relevante Top-Trends – 140 Nennungen von 44 Einrichtungen 

Die Umfrage fragt zum einen nach allgemeinen IT-Trends und zum anderen nach Trends, die für die 

eigene Einrichtung besonders relevant sind (vgl. Abb. 1). Dargestellt sind hier die Trends mit der 

höchsten Relevanz für die Einrichtungen. Stärker als in den Vorjahren sind die Nennungen für 

allgemeine und relevante Trends in diesem Jahr weitgehend identisch, bis hin zur Reihenfolge. 

Lediglich beim Thema Personalmangel wird die individuelle Relevanz höher bewertet, vermutlich 

aufgrund der direkten Auswirkungen für die eigene Einrichtung bei fast allen Aktivitäten. Beim 
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Thema maschinelles Lernen verhält es sich umgekehrt, als allgemeiner Trend wird es höher bewertet 

als für die eigene Institution. Forschungsdatenmanagement wird an dieser Stelle nicht mehr häufig 

genannt, jedoch bei den strategischen Themen (s. S. 30) an zweiter Stelle. Dies kann so interpretiert 

werden, dass auch bei den IT-Zentren das Thema Forschungsdatenmanagement als regulärer Teil des 

Service-Angebots stärker integriert ist. 

Schwerpunktfragen 2022 
Während für das Jahr 2021 der Schwerpunkt allgemeiner auf die direkten Auswirkungen der 

Pandemie abzielte, gibt es für das Jahr 2022 einen Fragenschwerpunkt zu den Themen Cloud, Digitale 

Souveränität, Mobiles Arbeiten und bereits absehbaren mittel- bis langfristigen Auswirkungen der 

Pandemie auf die IT-Zentren. 

Hat die Nutzung von externen Cloud-Angeboten während der Pandemie eher 

zugenommen oder eher abgenommen? 
Die Ergebnisse zeigen eine erhebliche Zunahme der Nutzung von externen Cloud-Angeboten als 

Folge der beschleunigten Digitalisierungsanforderungen während der Pandemie. 

 

Abbildung 2: Veränderung in der Nutzung von Cloud-Angeboten (n=71) 
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Die folgenden Darstellungen zeigen die Verteilung der Antworten nach Typ und Größe der 

Einrichtung. 

 

Abbildung 3: Veränderung in der Nutzung von Cloud-Angeboten nach Typ der Einrichtung (n=71) 

 

 

Abbildung 4: Veränderung in der Nutzung von Cloud-Angeboten nach Größe der Einrichtung (n=71) 

Es zeigt sich, dass eher größere Einrichtungen einen etwas differenzierteren Ansatz zum Einsatz von 

externen Cloud-Angeboten wählen, wie es auch durch die Auswirkungen des Schrems-II-Urteils zu 

erwarten gewesen wäre. Dennoch wird insgesamt betrachtet ein enormer Anstieg in der Nutzung 

externer Cloud-Angebote über alle Typen und Größen von Einrichtungen hinweg verzeichnet. 
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In welchem Umfang setzen Sie Cloud-Technologien ein? 
Die Frage zielt ab auf die Art der Cloud-Technologien, die an den Einrichtungen eingesetzt werden. 

Unterschieden wird hierbei zwischen IaaS-, PaaS-, und SaaS-Angeboten3. 

 

Abbildung 5: Art der Cloud-Nutzung nach Typ der Angebote und Betrieb vor Ort oder extern (n=84) 

Wenig überraschend überwiegt insgesamt die Nutzung von SaaS-Angeboten, bei der einzelne 

Anwendungen lokal oder von extern bereitgestellt werden. Mit einigem Abstand folgen die Nutzung 

von IaaS und von PaaS. 

  

 
3 https://de.wikipedia.org/wiki/Cloud_Computing 
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Bei der jeweiligen Nutzung von Infrastruktur-, Plattform- und Softwarebereitstellungsdiensten zeigt 

sich die folgende Verteilung. 

 

Abbildung 6: Nutzung von Infrastructure as a Service 

Die meisten IaaS-Cloud-Angebote sind als private Cloud an der Einrichtung selbst etabliert. Rund ein 

Drittel der Einrichtungen setzt auch bei der Bereitstellung von grundlegenden IT-Ressourcen auf 

externe Angebote. 

 

 

Abbildung 7: Nutzung von Platform as a Service 

Auch die PaaS-Cloud-Angebote werden überwiegend vor Ort betrieben. Rund ein Drittel der 

Einrichtungen setzt auf den Einsatz von Plattformen externer Anbieter. 
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Abbildung 8: Nutzung von Software as a Service 

SaaS-Angebote hingegen werden überwiegend als Services von externen Anbietern außerhalb der 

eigenen Einrichtung eingesetzt. 
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Vergleicht man die Nutzung in Abhängigkeit vom Typ und der Größe der Einrichtung ergeben sich die 

folgenden Ergebnisse. 

 

Abbildung 9: Nutzung von Cloud-Angeboten zu Typ der Einrichtung (n=84) 

 

 

Abbildung 10: Nutzung von Cloud-Angeboten zur Größe der Einrichtung (n=84) 

Die Darstellung illustriert den Trend, dass mit zunehmender Größe der Einrichtungen auch die 

Nutzung von Public-Cloud-Angeboten zunimmt. 
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Welche Maßnahmen haben Sie im Bereich "Digitale Souveränität" getroffen? 
Die Antworten auf diese Frage fallen teilweise widersprüchlich aus. Der überwiegende Teil beschreibt 

eine Intensivierung von Diskussionen und Schulungen zum Thema Digitale Souveränität mit der 

Hochschulleitung und den Anwendenden, um unter anderem Verständnis für den Einsatz von 

Alternativprodukten zu erzeugen. Weitere Einrichtungen haben ihr Service-Portfolio überprüft und 

Open-Source-Lösungen eingeführt – oft zunächst in einem zweigleisigen Modell, parallel zu Lösungen 

der großen kommerziellen Anbieter. Häufig werden neu aufgesetzte Projekte genannt, die 

systematisch Alternativen zu den Lösungen großer Anbieter für eine höhere Souveränität der 

eigenen Einrichtung schaffen sollen. Der Fokus liegt hier meist auf Productivity-Plattformen, Private 

Clouds und Lösungen für Videokonferenzen. 

Die Nennungen sind im Einzelnen (von 33 Einrichtungen): 

Maßnahme Anzahl der 
Nennungen 

Bewusstsein in der Universitätsleitung schaffen 2 

Zweigleisige Produktstrategie 2 

Angebote von datensparsamen Systemen als Alternative 1 

Ausbau Videoportal 1 

Ausbau von Open-Source Diensten im Eigenbetrieb 1 

Diskussion des Themas in überregionalen Gremien und 
Kooperationsverbünden 

1 

Diskussionen über Alternativen 1 

Diskussionen über Lizenzmodelle und -kosten 1 

Einsatz von mehr Open-Source 1 

Entwicklung eines Projektes für einen webgestützten Arbeitsplatz 1 

Etablierung von Datenkategorien 1 

Evaluation von Alternativen für MS-Produkte 1 

intensiver Einsatz von Gruppenrichtlinien, insbesondere bei MS-Produkten 1 

Intensivierung von Schulungen für mehr digitale Kompetenz 1 

Investitionen in Open-Source 1 

Kooperationen zur App-Entwicklung 1 

Mehr Anleitungen 1 

Mehr Diensteerbringung vor Ort 1 

Mehr Schulungen 1 

Nextcloud 1 

Onlyoffice 1 

Open Source wo möglich 1 

Projekt "Arbeitsplatz der Zukunft" überprüft 1 

Projekt für Open-Source Productivity Platform 1 

Projekt zur Ablösung von Office 365 begonnen 1 

Prüfung auf Alternativen 1 

Prüfung auf Open-Source Alternativen 1 

Rechtliche Beratung für Optionen eingeholt 1 

Sensibilisierung der Personen mit Leitungsfunktionen 1 

Sensibilisierung von Beschäftigten 1 

Strategische Neubewertung des Service-Portfolios 1 

Umfangreiches "Private Cloud" Projekt gestartet 1 

Vermeidung von Vendor Lock-In 1 
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Welche spezifischen Aspekte sehen Sie für Hochschulen und Forschungseinrichtungen 

im Bereich Digitaler Souveränität? 
Zu dieser Frage haben 25 Einrichtungen beigetragen. Betont werden die Notwendigkeit der 

„Wahlfreiheit“ von Anwendungen im Zuge der Freiheit von Forschung und Lehre, die erfolgreichen 

Erfahrungen von Hochschulen und Forschungseinrichtungen in der Zusammenarbeit untereinander 

sowie die Verfügbarkeit von eigenen Entwickler:innen, die für die zielgerichtete Weiterentwicklung 

von Open-Source-Anwendungen eingesetzt werden können. Ein weiterer Aspekt sind die 

zunehmenden Abhängigkeiten von einzelnen Anbietern bei den Kosten – insbesondere Lizenzkosten 

–, die ohne Alternativen zu einer ähnlichen Situation führen können, wie etwa bei 

Zeitschriftensubskriptionen im Bereich der Informationsversorgung. Zusätzlich wird die eher stärkere 

Vereinzelung von Strukturen und Vorhaben der Einrichtungen angeführt, die einer kooperativen 

Adressierung von Bedarfen in größeren Gruppen entgegensteht bzw. die Bildung größerer 

Verhandlungsverbünde erschwert. Auch die übermäßige Arbeitsbelastung bedingt durch den 

Fachkräftemangel und den höheren Umsetzungsdruck für Lösungen steht der Bildung von 

Kooperationen und arbeitsteiliger Diensterbringung entgegen.  

Die Antworten sind im Einzelnen: 

Maßnahme Anzahl 
Nennungen 

Schaffung und Förderung von Alternativen 3 

Abhängigkeiten von einigen wenigen Anbietern 2 

Besondere Anforderungen an Datenschutz 2 

Abbau von Vorbehalten gegenüber digitalisierten Prozessen 1 

Abhängigkeiten von Anbietern außerhalb der EU 1 

Abkehr von kommerziellen Produkten unrealistisch 1 

Alternativen zu Office 365 schaffen 1 

Aufklärung zu den Hintergründen 1 

Balance finden zwischen dem Betrieb vor Ort und vollständigem Oursourcing 1 

Datenhoheit gewährleisten 1 

Digitale Souveränität muss konsequenter umgesetzt und politisch gefördert werden 1 

Eigene Entwickler:innen verfügbar 1 

Fehlender Investitionen in die Nachhaltigkeit von Open-Source 1 

Flexibilität erhalten 1 

Fokus auf on-premises Lösungen und Open Source Software 1 

Forschende müssen Plattformen verwenden, um international zu kooperieren 1 

Handlungsfähigkeit erhalten 1 

Hohe Kosten für Softwaresysteme 1 

Keine Adobe-Produkte in der Lehre einsetzen 1 

Keine Besonderheiten – jede Einrichtung ist von Software abhängig 1 

Kompromissloser Datenschutz 1 

Konsequente Digitalisierung 1 

Kostenkontrolle ermöglichen 1 

Lehrende fordern kommerzielle, ggf. nicht datensparsame Werkzeuge 1 

Miet- statt Kauflizenzen verursachen höhere Kosten 1 

Spaltung der Benutzenden in 2 Gruppen: Wechsel von Software und konkreter Bedarf 
an bestimmten Produkten 

1 

Stärken der Hochschulen liegen in der Zusammenarbeit und gemeinsamer 
Entwicklung 

1 

Stärkere Kooperationen sind wünschenswert 1 

Umstellung auf Cloud-Lösungen verhindert Kontrolle über Daten 1 
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Vendor Lock-In 1 

Vermeidung von Vendor Lock-In 1 

Verwendung von Open-Source stärkt Digitale Souveränität 1 

Wahlfreiheit der Lösungen im Rahmen der "Freiheit Forschung und Lehre" 1 

Wiederherstellung der marktwirtschaftlichen Grundlagen 1 

Zu viele Einzelaktivitäten, die zum einen größere Verhandlungsverbünde, als auch 
größere Investitionen in Open-Source verhindern 

1 

 

Welche Auswirkungen sehen Sie durch Corona für die Arbeitsplatzgestaltung? 
Auf diese Frage gab es Antworten von 46 Einrichtungen. Darunter gab es sehr viele detailreiche und 

hilfreiche Antworten, weshalb an dieser Stelle auch alle zumindest stichpunktartig angeführt werden.  

Mobiles Arbeiten sowie dessen Akzeptanz nehmen immer weiter zu und werden auch nach der 

Pandemie bleiben. Diese Ansicht wird von vielen Umfrageteilnehmenden geteilt. Dadurch bedingt 

erhöht sich der Anteil der Notebook-Nutzung und es ergibt sich eine geringere Bedeutung von 

Desktop-Systemen. Neben erweiterten Anforderungen für hybride Arbeitsplätze und notwendiger 

Mehrfachausstattung von Beschäftigten (und den damit verbundenen höheren Kosten) wird auch 

eine allgemeine Flexibilisierung der Nutzung von Büroumgebungen berichtet, die über die klassische 

Verwendung von Arbeitsplätzen durch eine einzelne Person hinausgeht. Neben Clean Desk Policies 

als Vorbedingung für die flexiblere Nutzung von Büroräumen wird auch zusätzliche Ausstattung mit 

Audio-/Videokomponenten genannt sowie der Bedarf einer stärkeren Standardisierung für diese, um 

den Support für alle Komponenten gewährleisten zu können. Gestiegene Anforderungen an die 

Kollaborationslösungen und virtualisierte, ortsunabhängige Telefonmöglichkeiten finden ebenso 

Erwähnung wie etwa Probleme bei der Arbeit mit üblicherweise kleineren Displaygrößen von 

Notebooks im Vergleich zu stationären Monitoren. 

Die Ansätze zur Sicherstellung von Datenschutz und IT-Sicherheit sowie für das 

Netzwerkmanagement sind ganz neuen technischen Herausforderungen unterworfen durch die auch 

im Verwaltungsbereich bei Cloud-Nutzung im Home-Office-Bereich notwendigen flexibleren 

Zugriffsmöglichkeiten. Häufig wird eine komplette Neuaufstellung der technischen Konzepte hierzu 

erwähnt. Die Bedeutung der Bereitstellung von leistungsfähigen VPN-Ressourcen durch die 

Einrichtungen und einer ausreichender Netzwerkanbindung im Home-Office sind dabei ebenso eine 

Voraussetzung für ortsunabhängiges Arbeiten wie eine gezieltere und gleichzeitig flexiblere 

Steuerung der Zugriffsmechanismen und -policies. 

Beschäftigung mit „New Work“, Herausforderungen bei der Führung und Fragen der Ermöglichung 

von informeller Kommunikation sind weitere Antworten und zeigen eine systematischere 

Beschäftigung mit den Veränderungen der Arbeitswelt aufgrund der Pandemie und der 

beschleunigten Digitalisierung. 

Es wird außerdem in vielen Bereichen von Lieferproblemen bei Produkten im Umfeld mobiler 

Arbeitsplätze berichtet. 

Auswirkung Anzahl der 
Nennungen 

Mobiles Arbeiten nimmt zu 15 

Vermehrter Einsatz von Notebooks 6 

Flexible Arbeitsplätze an der Hochschule werden erforderlich 6 

Höhere Anforderungen an IT-Sicherheit 3 

Shared Desk Arbeitsplatzmodelle 3 

Höhere Relevanz von "New Work" 2 
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Hybride Arbeitsplatzmodelle 2 

Mehr Home-Office 2 

Mobiles Arbeiten wird bleiben 2 

Weniger Desktops 2 

"Mein Büro"-denken unverändert 1 

Abnahme der Bedeutung vom Standard-Desktop 1 

Akzeptanz von mobilem Arbeiten steigt 1 

Arbeitsplatz wird hybrid 1 

Beschleunigung der Digitalisierung 1 

Clean Desk Policies 1 

Deutlich weniger Arbeitsplätze benötigt 1 

Engpass Netzanbindung im Home-Office 1 

Engpässe durch Lieferprobleme vieler Hersteller 1 

Erforderliche Mehrfachausstattung von Beschäftigten 1 

Flexibilisierung der Arbeitsplätze 1 

Herausforderung für die Gestaltung der IT-Geschäftsprozesse und die 
Gewährleistung der IT-Sicherheit 

1 

Herausforderungen bei der Ausgestaltung der Büros für mobiles Arbeiten 1 

Herausforderungen in der Führung 1 

Herausforderungen in der informellen Kommunikation 1 

Herausforderungen zur Ausgestaltung von mobilem Arbeiten 1 

Höhere Bedeutung von Digitalisierung 1 

Höhere Kosten 1 

Höhere Sicherheitsrisiken bei Mobiler Arbeit 1 

Höherer Aufwand für IT-Infrastruktur zur Verwaltung von mobiler Technik 1 

Höherer Bedarf für Kommunikations- und Kollaborationslösungen 1 

Kollaboration 1 

Mehr als 70% der Arbeitsplätze geeignet für Home-Office 1 

Mehr Cloud-Produkte mit Problemen beim Datenschutz 1 

Mehr Freiheiten für Verwaltungs-PCs notwendig 1 

Mehr ortsunabhängiger Zugriff auf alle IT-Ressourcen 1 

Mehr Telefonsupport 1 

Mehr toolgestützte Kommunikation 1 

Mehr Transparenz im Bereich Netzwerk 1 

Mobil nutzbare Arbeitsplatzinfrastruktur 1 

Mobiles Arbeiten wird Normalität 1 

Neue Konzepte für mobiles Arbeiten 1 

Nomadische Ausstattung aller Arbeitsplätze 1 

Online-Besprechungen sind Routine 1 

Ortsunabhängige Telefonie 1 

Ortsunabhängiges Arbeiten 1 

Personalgewinnung auch überregional möglich 1 

Schlechtere Arbeitsbedingungen durch kleine Notebook-Displays 1 

Sichere Zugänge zu Ressourcen von extern schaffen 1 

Standardisierung von Arbeitsplätzen 1 

Stark gestiegener Bedarf an Kommunikations- und Kollaborationslösungen 1 

Teamkommunikation bedarf eines Regelwerks 1 

Thin-Client wird zu Notebook 1 

Vereinzelung der Arbeitsplätze im Büro 1 

Videoausstattung und Headsets 1 

Von Desktop zu Notebook 1 
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VPN 1 

Weniger Präsenz vor Ort auch nach Corona 1 

Zeiten persönlicher Zusammenarbeit müssen organisiert werden 1 

Zugangsmechanismen für Remote-Zugriffe 1 

 

Welche Tools und Mechanismen haben Ihnen dabei geholfen, Zusammenarbeit und 

Team-Geist trotz weniger Präsenz zu erhalten? 
Auf diese Frage gab es Antworten von 42 Einrichtungen. 

Die Bedeutung von Videokonferenzen wird als grundlegend für mobiles Arbeiten und die damit 

einhergehende Form der Zusammenarbeit gesehen. Chat und allgemein Kollaborationslösungen sind 

weitere, sehr häufig genannte, konkrete Tools. Es werden jedoch auch Ticketsysteme, Desktop-

Sharing und Wikis für verbessertes Knowledge-Management und strukturiertere Abläufe sowie 

allgemein ein höherer Bedarf an Transparenz in der Informationsbereitstellung erwähnt. In diesem 

Zusammenhang werden ebenso Projektmanagementtools als Möglichkeit für mehr Transparenz bei 

gleichzeitiger Verbesserung der Grundlagen zur strukturierten Durchführung von Vorhaben 

hervorgehoben.  

Präsenztermine für Team-Building, gelegentliche Arbeit vor Ort, gemeinsames Mittagessen und 

Treffen in kleineren Gruppen im Büro sind Antworten, wie der Erhalt eines persönlichen 

Miteinanders bewirkt werden kann. 

Im Rahmen veränderter Führungsmethodik werden auch Open Door-Modelle genannt, bei denen 

z.B. eine Videokonferenz als offene Sprechstunde regelmäßig für beliebige Themen geöffnet bleibt. 

Auch wird von einem Trend hin zu kürzeren aber häufigeren Meetings berichtet, z.B. täglicher statt 

wöchentlicher Meetings. Virtuelle Kaffeepausen sind ein Modell für den informellen Austausch auf 

Team-Ebene. All-Hands-Meetings, bei dem alle Beschäftigten eines Bereichs oder des ganzen IT-

Zentrums regelmäßig für übergreifende Berichte zusammenkommen, werden als niederschwellige 

Methode für besseren Informationsfluss und mehr Sichtbarkeit für alle Personen und Themen 

genannt. 

Tools und Mechanismen Anzahl der 
Nennungen 

Videokonferenzen 31 

Chat 19 

Kollaborationsplattformen 9 

Tägliche Meetings 5 

Kürzere Meetings 4 

Gemeinsame Mittagspausen 2 

Häufigere Team-Meetings per VK 2 

Kanban 2 

Newsletter 2 

Präsenztermine in kleineren Gruppen 2 

Projektmanagement-Software 2 

Regelmäßige Besprechungstermine 2 

Ticketsysteme 2 

Virtuelle Kaffeepausen 2 

Wikis 2 

Zoom 2 

Agile Methoden 1 

All-Hands Meeting 1 
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Desktop-Sharing 1 

Digitalisierung 1 

Effektivität der Zusammenarbeit ist vermindert 1 

Ein Tag pro Woche sind alle vor Ort 1 

Einhalten von organisatorischen Standards 1 

Gelegentliche Arbeit vor Ort 1 

Mehr Informationstransparenz 1 

Mehr persönliche Videokonferenzen 1 

Mehr Team-Building in Präsenzterminen 1 

Open Door Angebote 1 

Präsenz-Meetings für intensive Kommunikation 1 

Veränderte Führungsmethodik 1 

Videokonferenzen für informelle Kommunikation 1 

Von wöchentlichen zu täglichen Meetings 1 

Weihnachtsgeschenke 1 

Whiteboards 1 
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Welchen Prozentsatz an Home-Office sehen Sie zukünftig für die IT-Einrichtung Ihrer 

Hochschule? 
Die Antworten zeigen eine Erwartung von zwei bis drei Tagen mobiler Arbeit pro Woche auch nach 

der Pandemie. Die Anteile der Antworten mit mehr als drei Tagen bzw. nur einem Tag mobiler Arbeit 

zusammen genommen machen nur ca. 23% der Antworten aus. 

 

Abbildung 11: Geschätzter Anteil mobiler Arbeit – Verteilung (n=72) 

 

Abbildung 12: Geschätzter Anteil mobiler Arbeit – Anzahl (n=72) 
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Wie sehen Sie die Rolle der IT an Ihrer Hochschule nach Corona? 
Von den 46 Einrichtungen, die auf diese Frage geantwortet haben, berichten 27 insgesamt von einer 

Stärkung der Rolle der IT an der Einrichtung – knapp 60%. Als weitere Veränderung wird häufig ein 

höheres Bewusstsein innerhalb der Hochschule für zusätzliche Investitionen in Digitalisierung und IT 

genannt. Es ist zudem klarer geworden, dass IT mit den gestiegenen Anforderungen auch 

kostenintensiver geworden ist. In den Antworten wird den IT-Einrichtungen häufiger als zuvor eine 

Partner- oder Schlüsselrolle bei der Konzeption und Unterstützung von Digitalisierung und 

Veränderungen an den Einrichtungen zugesprochen. Diese geht einher mit höheren Erwartungen der 

Nutzenden, höheren Anforderungen an die Compliance für den Betrieb allgemein und an die IT-

Sicherheit und den Datenschutz im Besonderen – auch aufgrund von mehr mobilem Arbeiten. Als 

problematisch wird von vielen Einrichtungen dargestellt, dass die Anforderungen an die IT, die 

Anzahl der Aufgaben, die Erwartungen hinsichtlich der Umsetzungsgeschwindigkeit und der raschen 

Bereitstellung von neuen Lösungen zwar gestiegen, die Personalressourcen dafür aber trotz ebenso 

gewachsenen Anforderungen zur Compliance weitgehend konstant geblieben sind, oder sogar als 

prekär beschrieben werden.  

Antwort Anzahl der 
Nennungen 

Gestärkt 27 

Bedarf für Investitionen in Digitalisierung wird klarer 7 

unverändert 7 

Mehr Aufgaben bei gleichen Ressourcen 6 

Höhere Anforderungen an IT-Sicherheit 3 

Mehr Wettbewerb zwischen den IT-Bereichen 2 

Ad hoc Lösungen müssen jetzt sukzessive durch professionelle Angebote ersetzt 
werden 

1 

Bedeutung der IT als Enabler 1 

Bereitstellung von Ressourcen weiterhin nicht befriedigend 1 

Bewusstsein für Datenschutz und IT-Sicherheit hat zugenommen 1 

Dezentrale Investitionen haben dezentrale Autonomie gestärkt 1 

Höhere Erwartungen an die IT-Einrichtung bzgl. Geschwindigkeit von Bereitstellung 
von Diensten 

1 

Höhere Erwartungen der Nutzenden an die IT-Einrichtung 1 

Im Spagat zwischen schneller Leistungserbringung und noch formellerer Compliance 1 

IT muss mehr für Awareness bei den Anwendenden sorgen 1 

IT wird kostenintensiver 1 

IT-Einrichtung ist strategischer Partner bei Veränderungen 1 

Manager von externen Diensten 1 

Mehr ad hoc Maßnahmen 1 

Neue Dienste werden verstetigt 1 

Personalsituation ist noch prekärer 1 

Schlüsselfunktion bei der Digitalisierung 1 

Treiber und Gestalter bei der Digitalisierung und Veränderung 1 

Verantwortliche Einrichtung für Digitalisierung der Hochschule 1 
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Veränderungen bei den Top-Trends zum Vorjahr 
Diese Fragen sollen beleuchten, wie sich die für IT-Einrichtungen relevanten Top-Trends an 

Hochschulen und Forschungseinrichtungen über die Jahre verändern. 

Im Vergleich zum Vorjahr haben sich die Top-Trends wie folgt verändert: 

 

Abbildung 13:Veränderung  der Top-Trends im Vergleich zu den Ergebnissen 2021 sortiert nach Top-Nennungen 2021 (n=81) 

Die Top-Themen mit zunehmender Bedeutung sind dabei: 

 

Abbildung 14: Top-Themen mit zunehmender Bedeutung sortiert nach Anzahl der Nennungen (n=81) 
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Aus der folgenden Darstellung auf Basis der häufigsten Angaben wird deutlich, wie sich die Themen 

zwischen 2018 und 2022 in den Platzierungen innerhalb der Top-Trends verändert haben. 

  Platz in den Top-Trends   

Trend 2022 2021 2020 2019 2018 

Informationssicherheit 1 2 1 2 5 

Digitalisierung 5 3 3 6 1 

Cloud 2 1 2 6 4 

Forschungsdaten-
Management 

 10 7 3 2 

Maschinelles Lernen 6 11 4 5  

Kooperationen 11 8 5 4 7 

Personalmangel 3 9 6 9  

Virtualisierung   9  9 

Datenschutz 7 4  3  

Mobiles Arbeiten 4 6    

Digitale Souveränität 9 5    
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IT-Governance 
In diesem Jahr wurde neben der Frage nach dem Modell zur IT-Governance auch danach gefragt, ob 

die Position eines Chief Digital Officers (CDO) an der Einrichtung eingerichtet ist. 

Welches organisatorische Modell zur IT-Governance wird an Ihrer Hochschule oder 

Forschungseinrichtung eingesetzt? 
 

 

Abbildung 15: IT-Governance-Modell der eigenen Einrichtung – Verteilung (n=81) 

 

Abbildung 16: IT-Governance-Modell der eigenen Einrichtung – Anzahl (n=81) 
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Aufgrund der höheren Anzahl von Antworten können die Ergebnisse auch nach Typ und Größe der 

Einrichtung differenziert werden. 

 

 

Abbildung 17: IT-Governance-Modell zur Hochschulgröße sortiert nach Modell (n=81) 

 

 

Abbildung 18: Hochschulgröße zu IT-Governance-Modell sortiert nach Größe der Einrichtung (n=81) 

Mit zunehmender Größe der Einrichtung wird der Anteil ohne CIO-Modell geringer. 
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Die folgenden Abbildungen geben das Modell der IT-Governance in Bezug zum Typ der Einrichtung 

wieder. 

 

Abbildung 19: IT-Governance-Modell zu Typ der Einrichtung sortiert nach Modell (n=81) 

 

 

Abbildung 20: Typ der Einrichtung zu IT-Governance-Modell sortiert nach Typ der Einrichtung (n=81) 
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Die folgenden beiden Diagramme zeigen die Verteilung der IT-Governance-Modelle jeweils nur für 

Universitäten und für Hochschulen für angewandte Wissenschaften. 

 

Abbildung 21: IT-Governance-Modell zu Größe der Einrichtungen bei Universitäten sortiert nach Modell (n=39) 

 

 

Abbildung 22: IT-Governance-Modell bei Hochschulen für angewandte Wissenschaften sortiert nach Modell (n=26) 
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Die folgende Darstellung zeigt die Verteilung der Governance-Modelle in den Bundesländern. 

 

Abbildung 23: Verteilung der IT-Governance-Modelle in den Bundesländern (n=81) 

In diesem Jahr ist auch der Vergleich der Angaben mit dem Vorjahr möglich. 

 

Abbildung 24: Vergleich der Verteilung der Angaben zur IT-Governance in den Jahren 2022 und 2021 
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Einrichtungen, die kein CIO-Modell etabliert haben. Die weiteren Veränderungen sind so gering, dass 
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Gibt es an Ihrer Einrichtung die Position eines Chief Digital Officers (CDO)? 
In diesem Jahr wurde zusätzlich gefragt, ob an der eigenen Einrichtung die Position eines Chief Digital 

Officers (CDO) etabliert wurde. 

 

Abbildung 25: Position CDO eingerichtet (n=79) 

Bei sechs Einrichtungen wurde die Position eines CDO eingerichtet. Aus der Verteilung der Antworten 

lässt sich keine Aussage zu Tendenzen nach Einrichtungstyp oder der Größe der Einrichtung ableiten. 
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Ergebnisse der Kernumfrage 
In jedem Jahr werden zwölf gleichbleibende Fragen in der Umfrage gestellt, die als Freitext 

beantwortet werden. Aus den Antworttexten werden Themenkreise abgeleitet und normalisiert, die 

dann für die Auswertungen gruppiert und gezählt werden. Das folgende Beispiel illustriert das 

Vorgehen: Kollaboration wurde teilweise im Zusammenhang mit Kollaborationsumgebungen benutzt 

und für die Zusammenarbeit beim mobilen Arbeiten, teilweise auch für Kooperation zwischen 

Einrichtungen. Immer dann, wenn der Kontext nicht angegeben war, wurden die Nennungen 

getrennt weitergeführt. So kommt es dazu, dass teilweise Überbegriffe und speziellere Teilaspekte 

nebeneinanderstehen. 

Welche Top-Trends sehen Sie allgemein im IT-Bereich? 
Die allgemeinen Top-Trends im Jahr 2022 mit mindestens zwei Nennungen sind: 

 

Abbildung 26: Allgemeine Top-Trends (n=45) 
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Welche Top-Trends sind für Sie besonders relevant? 
Die relevanten Top-Trends im Jahr 2022 mit mindestens zwei Nennungen sind: 

 

Abbildung 27: Relevante Top-Trends (n=45) 
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Welche gesetzgeberischen Regelungen sehen Sie im nächsten Jahr als besonders 

relevant? 
Da auch einzelne Antworten zu relevanten rechtlichen Themenkreisen hilfreich sein können, werden 

für diese Frage Einzelnennungen angeführt. Die Antworten im Jahr 2022 sind: 

 

Abbildung 28: Gesetzliche Regelungen (n=37) 
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Welche Themen bearbeiten Sie derzeit strategisch? 
Die Antworten im Jahr 2022 mit mindestens zwei Nennungen sind: 

 

Abbildung 29: Strategische Themen (n=44) 
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Welche neuen Aufgaben im Bereich Management bearbeiten Sie zurzeit? 
Aufgrund der sehr heterogenen Antworten von 31 Einrichtungen werden an dieser Stelle alle 

Antworten aufgeführt. 

Welche neuen Aufgaben im Bereich Management 
bearbeiten Sie zurzeit? 

Anzahl der 
Nennungen 

ISMS Informationssicherheitsmanagementsystem 4 

Führung mobiler Teams 2 

IT-Arbeitsplatz der Zukunft 2 

Personalentwicklung 2 

Personalmangel 2 

Abbau von Silostrukturen 1 

Anforderungsmanagement 1 

Campus-Management 1 

CISO-Implementierung 1 

Compliance 1 

Digitale Souveränität 1 

Digitalisierung 1 

Finanzierung der Infrastruktur 1 

Finanzmanagement 1 

IT-Architektur 1 

IT-Service-Management 1 

IT-Sicherheit 1 

IT-Sicherheit beim Mobilen Arbeiten 1 

Kommunikation 1 

Kooperationen 1 

Lizenzmanagement 1 

Mehr Arbeit mit weniger Personal 1 

Mobiles Arbeiten 1 

Neue IT-Struktur 1 

New Work 1 

Organisationsstruktur 1 

Personal 1 

Personalmanagement 1 

Projektmanagement 1 

Prozessmanagement 1 

Reorganisation 1 

Ressourcenmanagement 1 

Service Catalogue Management 1 

Sourcing-Strategien 1 

Stabile Projektdurchführung 1 

Stellenbeschreibungen 1 

Transparenz 1 

Verwaltungssoftware 1 
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In welchem Bereich werden externe Dienstleistungen wichtiger für Sie? 
Die Antworten im Jahr 2022 mit mindestens zwei Nennungen sind: 
 

 

Abbildung 30: In welchem Bereich werden externe Dienstleistungen wichtiger (n=41) 
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In welchen Bereichen investieren Sie mehr als vorher? 
Die Nennungen im Jahr 2022 mit mindestens zwei Nennungen sind: 

 

Abbildung 31: In welchen Bereichen investieren Sie mehr als vorher (n=38) 

  

13

6

5

5

4

3

3

3

2

2

2

2

2

2

0 2 4 6 8 10 12 14

IT-Sicherheit

Storage

Netzwerk

Softwarelizenzen

Videokonferenzsysteme

Cloud

Kollaborationslösungen

Personal

Backup

HPC High Performance Computing

In keinem Bereich

Infrastruktur

Medientechnik

Virtualisierung

In welchen Bereichen investieren Sie mehr als vorher?



ZKI-Arbeitskreis Strategie und Organisation S. 34 / 48 Ergebnisse Top-Trends-Umfrage 2022 

Welche Technologien werden für Sie wichtiger? 
Die Antworten im Jahr 2022 mit mindestens zwei Nennungen sind: 
 

 

Abbildung 32: Welche Technologien werden wichtiger (n=30) 
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Welche neuen Dienste oder Technologien führen Sie derzeit ein? 
Die Antworten im Jahr 2022 mit mindestens zwei Nennungen sind: 
 

 
Abbildung 33: Welche neuen Dienste oder Technologien führen Sie derzeit ein (n=34) 
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Welche Fähigkeiten möchten Sie im nächsten Jahr in Ihrer Organisation aufbauen? 
Die Antworten im Jahr 2022 mit mindestens zwei Nennungen sind: 

 

Abbildung 34: Aufbau von Fähigkeiten (n=30) 
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Welche Skills der Beschäftigten werden wichtiger? 
Die Antworten im Jahr 2022 mit mindestens zwei Nennungen sind: 
 

 

Abbildung 35: Welche Skills werden wichtiger (n=32) 
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Welche Skills der Beschäftigten werden weniger wichtig? 
Die Antworten im Jahr 2022 sind: 
 

 

Abbildung 36: Welche Skills werden weniger wichtig (n=22) 
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Fragen zu den teilnehmenden Einrichtungen und Personen 
Die folgenden Darstellungen geben einen Überblick zu Typ und Größe der Einrichtungen sowie zu 

den Rollen der teilnehmenden Personen. 

  

Abbildung 37: Typ der Einrichtung – Verteilung (n=85) 

 

Abbildung 38: Typ der Einrichtung – Anzahl (n=85) 
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Abbildung 39: Größe der Einrichtung – Verteilung (n=79) 

 

Abbildung 40: Größe der Einrichtung – Anzahl (n=79) 
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Abbildung 41: Rolle der Umfrageteilnehmenden – Verteilung (n=81) 

 

Abbildung 42: Rolle der Umfrageteilnehmenden – Anzahl (n=81) 
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Nicht alle Teilnehmenden haben angegeben, an welchem Ort ihre Einrichtung angesiedelt ist. Die 

genannten 84 Orte verteilen sich wie folgt auf die Bundesländer. 

 

Abbildung 43: Verteilung der Umfrageteilnehmenden auf die Bundesländer (n=84) 
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Fragenkatalog der Umfrage 

Von welchem Hochschultyp oder welcher Art Forschungseinrichtung kommen Sie? 

Bitte wählen Sie eine der folgenden Antworten: 

• Universität 

• Hochschule für angewandte Wissenschaften 

• Kunst- / Musik-Hochschule 

• Kirchliche Hochschule 

• Duale Hochschule 

• Staatlich anerkannte private Hochschule 

• Forschungseinrichtung 

• Sonstiges 

 

Welche Rolle haben Sie in der Organisation? 

Bitte wählen Sie eine der folgenden Antworten: 

• CIO 

• Leiterin/Leiter einer IT-Einrichtung (Rechenzentrum) 

• Leiterin / Leiter einer anderen zentralen Einrichtung 

• Sonstiges 

 

In welchem Bundesland befindet sich Ihre Einrichtung? 

Bitte wählen Sie eine der folgenden Antworten: 

• Baden-Württemberg 

• Bayern 

• Berlin 

• Brandenburg 

• Bremen 

• Hamburg 

• Hessen 

• Mecklenburg-Vorpommern 

• Niedersachsen 

• Nordrhein-Westfalen 

• Rheinland-Pfalz 

• Saarland 

• Sachsen 

• Sachsen-Anhalt 

• Schleswig-Holstein 

• Thüringen 

 

Wie viele Studierende hat Ihre Hochschule? 
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Bitte wählen Sie eine der folgenden Antworten: 

• Bis zu 5.000 

• 5.001 bis 15.000 

• 15.001 bis 30.000 

• Mehr als 30.000 

 

Governance-Modell 

Welches organisatorische Modell der IT-Governance wird an Ihrer Hochschule oder 

Forschungseinrichtung eingesetzt? 

Gibt es an Ihrer Einrichtung die Position eines Chief Digital Officers (CDO)? 

Bitte wählen Sie eine der folgenden Antworten: 

• Ja 

• Nein 

 

Welches organisatorische Modell zur IT-Governance wird an Ihrer Hochschule oder 

Forschungseinrichtung eingesetzt? 

Bitte wählen Sie eine der folgenden Antworten: 

• CIO mit Stabsfunktion im Präsidialstab 

• Leiter/in einer zentralen IT-Einrichtung als CIO 

• CIO-Gremium 

• CIO-Modell ist nicht etabliert 

• Kanzler/in oder Vizepräsident/in / als CIO 

• Sonstiges 

 

Veränderungen zum Vorjahr 

In diesem Bereich werden die Top-Antworten des letzten Jahres gelistet. Bitte geben Sie an, wie sich 

die Relevanz der Themen aus Ihrer Sicht verändert hat. 

Bitte geben Sie an, ob sich aus Ihrer Sicht die Relevanz des Themas seit dem letzten Jahr verstärkt, 

gemindert oder nicht verändert hat. 

Bitte wählen Sie die zutreffende Antwort für jeden Punkt aus: 

 Zunahme Unverändert Abnahme  

• Cloud    

• Informationssicherheit   

• Digitalisierung   

• Datenschutz   

• Digitale Souveränität   

• Mobiles Arbeiten   

• Kollaborationslösungen   
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• Kooperationen   

• Personalmangel   

• Forschungsdaten   

• Machine Learning   

  

Schwerpunktthema: Veränderungen durch die Pandemie für die IT-Einrichtungen 

Hat die Nutzung von externen Cloud-Angeboten während der Pandemie eher zugenommen oder 

eher abgenommen? 

Bitte wählen Sie eine der folgenden Antworten: 

• Eher zugenommen 

• Eher abgenommen 

• Unverändert 

 

In welchem Umfang setzen Sie Cloud-Technologien ein? 

Hilfe: https://de.wikipedia.org/wiki/Everything_as_a_Service 

 In privaten Clouds  In Public Clouds 

• IaaS - Infrastructure as a Service   

• PaaS - Platform as a Service   

• SaaS - Software as a Service   

 

Welche Maßnahmen haben Sie im Bereich "Digitale Souveränität" getroffen? 

Bitte geben Sie Ihre Antwort hier ein: 

 

Welche spezifischen Aspekte sehen Sie für Hochschulen und Forschungseinrichtungen im Bereich 

Digitaler Souveränität? 

Bitte geben Sie Ihre Antwort hier ein: 

 

Welche Auswirkungen sehen Sie durch Corona für die Arbeitsplatzgestaltung? 

Bitte geben Sie Ihre Antwort hier ein: 

 

Welche Tools und Mechanismen haben Ihnen dabei geholfen, Zusammenarbeit und Team-Geist 

trotz weniger Präsenz zu erhalten? 

Bitte geben Sie Ihre Antwort hier ein: 

 

Welchen Prozentsatz an Home-Office sehen Sie zukünftig für die IT-Einrichtung Ihrer Hochschule? 
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Bitte wählen Sie eine der folgenden Antworten: 

• bis 20% 

• bis 40% 

• 50% 

• bis 60% 

• bis 80% 

• bis 100% 

 

Wie sehen Sie die Rolle der IT an Ihrer Hochschule nach Corona? 

Bitte geben Sie Ihre Antwort hier ein: 

 

Kernumfrage 

 

Die Kernumfrage besteht aus 12 Fragen. 

 

Welche Top-Trends sehen Sie allgemein im IT-Bereich? 

Welche Top-Trends sind für Sie besonders relevant? 

Welche gesetzgeberischen Regelungen sehen Sie für sich im nächsten Jahr als besonders relevant? 

Welche Themen bearbeiten Sie derzeit strategisch? 

Welche neuen Aufgaben im Bereich Management bearbeiten Sie zurzeit? 

In welchem Bereich werden externe Dienstleistungen wichtiger für Sie? 

In welchen Bereichen investieren Sie mehr als vorher? 

Welche Technologien werden für Sie wichtiger? 

Welche neuen Dienste oder Technologien führen Sie derzeit ein? 

Welche Fähigkeiten möchten Sie im nächsten Jahr gerne bzgl. IT in Ihrer Organisation aufbauen? 

Welche Skills der Beschäftigten werden wichtiger? 

Welche Skills der Beschäftigten werden weniger wichtig? 
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Umfragen der Vorjahre 
 

2021 

Umfrage 

https://doi.org/10.5281/zenodo.4530714 

Datenanhang 

https://doi.org/10.5281/zenodo.4530743 

Englische Version der Ergebnisauswertung 

https://doi.org/10.5281/zenodo.4775115 

 
2020 

Umfrage 

https://doi.org/10.5281/zenodo.3666168 

Datenanhang 

https://doi.org/10.5281/zenodo.3666170 

 
2019 

Umfrage 

https://doi.org/10.5281/zenodo.2590659 

Datenanhang 

https://doi.org/10.5281/zenodo.2590683 

 

2018 

Umfrage 

https://zenodo.org/record/1196427 

Datenanhang 

https://zenodo.org/record/1183499 
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